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Breslauer Htreisblatt. 


Vierundzwanzigſter Jahrgang. 


Sonnabend den 19. September 1857. 


Bekanntmachungen. 


i (Bekanntmachung.) Die Herbſt-⸗Conttoll⸗Verſammlungen des 1. Bataillons (Breslau) 
0. Landwehr⸗Regiments in der Stadt Breslau, an welchen jedoch nur die Reſerven und 
ehrleute aller Waffen nachſtehender Ortſchaften Theil nehmen. 
. Bei der 1. Compagnie: 
Coſel, Pöpelwitz, Gabitz, Gräbſchen, Hartlieb, Höfchen Comm., Klein Mochbern, Krietern. 
Bei der A. Compagnie: 
8 Altſcheitnig, Bartheln, Biſchofswalde, Carlowitz, Cawallen, Fiſcherau, Friedewalde, Grüneiche, 
eerbeutel, Leipe, Lilienthal, Morgenau, Zedlitz, Oswitz, Petersdorf, Pohlanowitz, Protſch, Ranſern, Ro⸗ 
ſenthal, Schottwitz, Schweinern, Weide, Wilhelmsruh, Zimpel, finden in nachſtehender Art ſtatt: 
den 5. Oktober: 
I. Aufgebot der Garde- und Provinzial» Infanterie, 
den 6. Oktober: 
1. und II. Aufgebot der Garde und Provinzial⸗Cavallerie, Artillerie und Pionire, 
den 8. Oktober: 
II. Aufgebot der Garde: und Provinzial⸗Infanterie, incl, Jäger. 
Den 10. Oktober: 

Reſerven aller Waffen incl. Garde, ſowie die controllpflichtigen Unterärzte, Kurſchmiede, Phar⸗ 
mazeuten, Lazarethgehilfen, Krankenwärter, Marine-Mannſchaften, Train⸗ und Arbeitsſoldaten der Re⸗ 
ſerve und beider Aufgebote incl. Jäger. N 

Geitellungs : Pläße: 
1. Compagnie: Friedrich Wilhelms» Plas auf dem Bürgerwerder. 
A. Compagnie: Schießwerder. { 
Die Unteroffiziere erſcheinen Nachmittags um Y,4 Uhr, die Mannſchaften um 4 Uhr. 


Breslau, den 25. Auguſt 1857. 
Das Bataillons-Commando. 
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(Bekanntmachung.) Die Herbſt⸗Controll⸗Verſammlungen des 1. Bataillons (Breslau) 
10. Landwehr⸗Regiments, werden auf dem Lande in nachſtehender Art abgehalten: 

Es geftellen ſich die Reſerven und Wehrmänner 1. und 2. Aufgebots aller Waffen incl. Jäger 
und der controllpflichtigen Unterärzte, Kurſchmiede, Pharmazeuten, Lazarethgehilfen, Krankenwärter, Train⸗ 
und Arbeitsſoldaten und zwar: die Unteroffiziere an den nachſtehend bezeichneten Tagen um ¼ 9 Uhr, 
die Mannſchaften um ½9 Uhr früh ortsſchaftsweiſe wie folgt: 


Am 12. Oktober, 1. Compagnie bei Neukirch: N 
Die Mannſchaften der Dörfer: Herrnprotſch, Alt: und Neu: Stabelwitz, Groß⸗ und Klein⸗ 
Maſſelwitz, Pilsnitz, Goldſchmieden, Schmiedefeld, Klein-Gandau, Neukirch, Mariahöfchen, Herrmanns⸗ 
dorf, Arnoldsmühle, Schillermühle, Romberg Strachwitz, Schalkau, Kammelwitz, Kriptau, Malkwitz, 
Groß⸗ und Klein⸗ Schmolz, Kentſchkau, Ober⸗ und Niederhof, Opperau, Groß-Mochbern. 


2. Compagnie bei Biſchwitz: 
Die Mannſchaften der Dörfer: Bahra, Bettlern, Biſchwitz, Blankenau, Domslau, Polniſch⸗ 
Gandau Grünhübel, Jäſchgüttel, Klettendorf, Kreiſelwitz, Ktieblowitz, Malſen, Poln.-Neudorff, Paſchwitz, 
Poln.⸗Peterwitz, Pleiſche, Reibnitz, Sadewitz, Schlanz, Schosnitz, Groß⸗ und Klein⸗Schottgau, Sibiſchau, 
Klein⸗Sirding, Klein-Tinz, Woigwitz, Zweibrodt. 


3. Compagnie bei Thauer: 

Die Mannſchaften der Dörfer: Althofdürr, Barottwitz, Boguslawitz, Karowahne, Cattern, 
(v. Wallenberg) Cattern (v. Saurma), Dürrjentſch, Eckersdorf, Gallowitz, Grunau, Jeraſſelwitz, Ir⸗ 
ſchnoke, Poln.⸗Kniegnitz, Kundſchütz, Lamsfeld, Lohe, Mandelau, Mellowitz, Münch witz, Oderwitz, Groß⸗ 
und Klein⸗Oldern, Probotſchine, Reppline, Rothfürden, Sambowitz, Schmortſch, Schönborn, Sillmenau, 
Thauer, Tſchauchelwitz, Unchriſten, Waſſerjentſch, Weigwitz, Weſſiz, Zweihof. 

4. Compaanie bei Nadwanitz: 

Die Mannſchaften der Dörfer: Brocke, Dürrgoy, Herdain, Huben, Kleinburg, Lehmgruben, 
Neudorf-Commende, Oltaſchin, Ottwitz und Neuhaus, Pirſcham, Vorwerk Schwentnig, Groß: u, Klein⸗ 
Tſchanſch incl. Rothkretſcham, Woiſchwitz, Althofnaß, Benkwitz, Kottwitz, Pleiſchwitz, Radwanitz, Sacher⸗ 
witz, Klein⸗Sägewitz, Treſchen, Tſchechnitz. 

Am 14. Oktober, 2. Compagnie bei Puſchkowa: 

Die Mannſchaften der Dörfer: Albrechtsdorf, Buchwitz, Damsdorf, Duckwitz, Gniechwitz, Guhr⸗ 
witz, Haberſtroh, Haidänichen, Koberwitz, Krolkwitz, Lorankwitz, Magnitz, Neuen Puſchkowa, Groß⸗Sä⸗ 
gewitz, Schauerwitz, Schiedlagwitz, Seſchwitz, Wilhelmsthal, Wirrwitz, Zaumgarten. 


8. Compagnie bei Bogenau: 
Die Mannſchaften der Dörfer: Bogenau, Bogſchütz, Groß-Breſa, Guckelwitz, Jackſchenau, 
Kreike, Leopoldowitz, Märzdorf, Paſterwitz, Priſſelwitz, Peltſchütz, Pollogwitz, Klein-Raffelwig, Alt: und 
Neu⸗Schlieſa, Groß⸗Sirding, Tſchönbankwitz, Wangern, Wilkowitz, Wiltſchau. 


A. Compagnie bei Groß⸗Nädlitz. 
Die Mannſchaften der Dörfer: Clarencranſt, Drachenbrunn, Jäſchko witz, Janowitz, Kriechen, 
Laniſch, Margareth, Mariencranſt, Meleſchwitz, Groß⸗Nädlitz, Klein-Nädlitz, Schwoitſch, Siebotſchütz, 
Steine, Tſchirne, Wüſtendorf, Zindel. 
Breslau, den 25. Auguſt 1857. Das Bataillons-Commando. 


Die vorftehenden beiden Bekanntmachungen haben die Ortsgerichte den betreffenden Mann⸗ 
ſchaften mitzutheilen, damit Niemand ſich mit Unkenntniß entſchuldi en kann. 

Die Ortsgerichte derjenigen Gemeinden des Kreiſes, welche in der Stadt an den Controllen 
Theil nehmen, erhalten außerdem eine beſondere Bekanntmachung zum Aushange im Gerichts⸗Kretſcham. 


Breslau, den 31. Auguſt 1857. 
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(Die Oder ⸗Schifffahrt betreffend.) Auf Grund des Geſetzes über die Polizei⸗ 
Verwaltung vom 11. März 1850 (Geſetz⸗Sammlung dd. 1850 Seite 265) verordnen wir hiermit von 
trom⸗Polizei wegen: N 
Kein Schiffer darf unter der zur Breslau-Poſener Eiſenbahn gehörigen Brücke bei Pöpelwig 
hindurch fahren, ohne das aufgeſpannte Segel vorher eingezogen zu haben. Jede Uebertretung 
dieſes Verbots wird mit 5 Thlr. Geldbuße, im Unvermögensfalle mit 8 Tagen Gefängniß geahndet. 
Breslau, den 29. Auguſt 1857. Königl. Regierung, Abtheilung des Innern. 
gez v. Götz. 
Vorſtehende in dem Amtsblatt S. 288 abgedruckte Verordnung iſt in den Schifffahrt trei⸗ 
benden Ortſchaften bekannt zu machen. 
Breslau den 12. September 1857. 


(Das Vieh ⸗Aſſekuranz⸗Cataſter betreffend.) Die Orts-⸗Polizei⸗Behörden des 
Kreiſes fordere ich hiermit auf, mir die von den Viehbeſitzern ihres Polizei-Bezirks gegen das auf Grund 
meiner Kreistlatt⸗Verordnung vom 19. Juli 1856 (S. 150) aufgenommenen neuen Vieh⸗Aſſekuranz⸗ 
ataſter des hieſiegen Kreiſes angemeldeten Zu- und Abgänge, nach untenſtehendem Schema zuſammen⸗ 
gestellt, bis ſpäteſtens den 15. Oetober e. einzureichen, widrigenfalls angenommen wird, daß ſich 
der Viehbeſtand ſeit Aufnahme des Kataſters nicht verändert habe. 
8 Hierbei bemerke ich, daß die verlangte Zuſammenſtellung nicht nur die Zus und Abgänge gegen 
die, Ende vorigen Jahres eingereichte Zu- und Abgangs-Nachweiſung, ſondern alle Zu- und Abgänge, 
on Aufnahme des Kataſters ab bis jetzt enthalten muß. 

Die Ortsgerichte des Kreiſes haben den Viehbeſitzern die ſofortige Nachholung der etwa unter⸗ 
5 laſſenen Vieh⸗ Ans und Abmeldungen bei der nächſten Gemeinde⸗Verſammlung aufzugeben. 
\ Breslau den 14. September 1857. 


! Ab⸗ und Zugangs-kifte des Ortes N. 


Stiereund| Werth Werth Jungvieh Werth 
Name und Stand | Zug⸗ pro Kühe. pro über pro Haupt⸗ 
x der Aſſociaten. | ochſen. Stück Stück.] 1 Jahr. Stück Betrag. 
Stück. * Stück. * Stück. * 
FFP ARERRFER DER SER TUE IS RR TOR EL NE DB Te TERRA TI ARE EB ERST EEE 
1 "a. Zugang. | | 
Bauer N. L. — A 3 27 N e 60 
Gärtner N. N. — — — — 2 10 20 
Summa Zugang — — 3 — 2 — 80 
1 b. Abgang 
8 Bauer N. N. 1 100 5 20 3 10 230 
Freigärtner N. N. — . 5 — 20 
Summa Abgang 1 — 6 + 3 — J. 250 
Hiervon ab der Zugang — 1 u be 2 — 80 
Bleibt Abgang 1 — 5 — 1 — 170 
S y R ee; ss — ͤ ꝛ— =. —ꝛT:ę 
umma des Vieh⸗Aſſeku⸗ 
ranz⸗Kataſters von 1856 32 — 92 — 37 — 4559 
Hiervon ab 1 — 3 — 1 Be 80 
0 1 — —— — ————ꝓ— —— — . — — 
Bleiben [ 31 = Er ae ee 


N. den ten December 1856. Die Orts⸗Polizei⸗Behörde. 
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(Den Umzug des ländlichen Gefindes betreffend.) Bei dem Herannahen 
des Michaeli⸗Termines, des Termines zur anderweiten Vermiethung des ländlichen Geſindes, veranlaſſe 


ich die Dorfgerichte, im nächſten Gebote meine Kreisblatt-Beſtimmung vom 13. September 1854 


(Nr. 39 S. 167) zu republiciren; und bemerke ich hierzu, daß ſich in der erwähnten Kreisblatt⸗Beſtim⸗ 
mung ein Druckfehler eingeſchlichen hat. 
In Zeile 11 von oben muß es nämlich heißen, nicht 5—10 Thlr. — „ſondern 110 


Thlr.“ 
Breslau, den 15. September 1857. 


EEE N TEA LTE EM © 
(Die Räumung der Lohe betreffend.) Bereits durch Kreisblatt⸗Verfügung vom 
7. Auguſt 1856 habe ich bekannt gemacht, daß das Königl. Miniſterium für landwirthſchaftliche Anger 
legenheiten auf meinen Antrag die Königl. General⸗Commiſſion beauftragt hatte, ſich der Bearbeitung 
der Regulirung der Lohe und deren Nebenflüſſen zu unterziehen. 
Es haben hierauf Commiffarien der Königl. General-Commiſſion die Lohe bereiſt und dem 


Königl. Miniſterium über die Lage der Sache Vortrag gehalten und beantragt, die nicht unbeträchtlichen 


Koſten für die techniſchen Vorarbeiten (Nivellements ꝛc.) aus Staats Kaſſen zu bewilligen. 

Hierauf iſt der Königl. General⸗Komiſſion erwiedert worden, daß das Königl. Miniſterium, da 
der Baukoſten⸗Ueberſchlag unverhältnißmäßig hoch ausgefallen iſt, und ſich bei den Betheiligten kein 
großes Intereſſe für die Sache zeigt, auch die fiscaliſchen Fonds mit Vor- und Zuſchüſſen zu andern 
Unternehmungen ſtark belaſtet ſind, dieſe Sache für jetzt ruhen laſſen und abwarten will, bis die 
Negnlirung der Lohe und ihrer Nebenfluſſe von Seiten der betheiligten 
Gruündbeſitzer lebhaft verlangt wird. 

Ich muß hiernach den betheiligten Grundbeſitzern anheimſtellen, ihre etwaigen Anträge zur 
Weiterbeförderung bei mir anzubringen, und bemerke nur, daß, wie die Erfahrung gelehrt hat, eine ge⸗ 
wöhnliche Räumung der Lohe durch die Adjacenten niemals den erwünſchten Erfolg haben, und nicht eher 
ein befriedigendes Reſultat herbeigeführt werden wird, als bis zu dieſem Zweck auf Grund des Geſetzes 
vom 11. Mai 1853 G.⸗S. S. 182 eine Genoſſenſchaft zur Regulirung der Lohe gebildet wird, wie 


dies nach Ausweis der Geſ.⸗Sam. pro 1854 S. 501, pro 1855 S. 451, pro 1856 S. 125, 462, 


945, 960 an andern Orten geſchehen iſt. 
Die Aufbringung der Koſten wird in ſolchen Fällen dadurch erleichtert, daß dergleichen Genoſſen⸗ 


ſchaften Privilegien wegen Ausgabe auf den Inhaber lautender Obligationen ertheilt werden. ekr. z. B. * 


G.⸗S. pro 1857 S. 35 u. ſ. w. 


Es liegt hiernach zunächſt in den Händen der betheiligten Grundbeſitzer, ob das für einen 


großen Theil des Kreifes wichtige Unternehmen Fortgang haben ſoll oder nicht und erwarte ich dahet 


deren weitere Anträge. 
Breslau den 15. September 1857. 


a, „LAN EA ER Sea A ER ̃ —— ——. ggg; 8 

Die Nachweifung der Pflegegelder für die Militärwaiſen pro Ates 

Quartal a. c. haben mir die Dorfgerichte Gabitz, Boguslawitz, Romberg, Neudorf-Commende und 
Schalkau bis zum 30. d. M. einzureichen. 


Die Erziehungsberichte über die oberſchleſiſchen Typhuswaiſen pro 
3tes Quartal a. e. wollen mir die betreffenden Herrn katholiſchen Pfarrer zu Margareth, New 
kirch, Malkwitz Gnichwitz, Wirrwitz und Wangern bis zum 26. d. M. gefälligſt einreichen. 

Breslau, den 19. September 1857. 


An Unterſtutzung für die Abgebrannten zu Bojanowo gingen ferner 
ein von: Von der Gem. Gr.⸗Oldern 2 Thlr. 2 Sgr. 6 Pf., von der Gem. Kl.⸗Oldern 12 Sgr. 6 Pf 
von der Gem. Goldſchmieden 2 Thlr. 19 Sgr. 5 Pf., von der Gem. Brocke 2 Thle. 6 Sgr. 6 Pf., 


von der Gem. Krietern A Thlr., von der Gem. Griptau 1 Thlr. 5 Sgr., von der Gem. Oberhe 
(Mit einer Beilage.) 


Beilage 
zu Nr. 38 des Breslauer Kreisblattes. 


Breslau, den 19. September 1857. 
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1 Thlr. 5 Sgr., von der Gem. Laniſch 26 Sgr., vom Fabrikdirector Hoffmann zu Laniſch 15 Sgr., 
von der Gem. Clarenkranſt 8 Thlr. 15 Sgr., von F. B. zu Höfchen⸗Comm. 3 Thlr., von der Gem. 
Kle tendorf 2 Thlr. 10 Sgr., von der Gem. Neukirch 3 Thlr. 16 Sgr. 6 Pf, von der Gem. Strachwitz 
1 Thlr. 20 Sgr. 3 Pf., von der Gem. Leipe und Petersdorf 1 Thr. 2 Pf., von der Gem. Ranſern 
25 Sgr. 3 Pf., von der Gem. Hartlieb 7 Sgr. 9 Pf., von einem Ungenannten in Hartlieb 15 Sgr., 
aus Roſenthal 20 Thlr., vom Dom. Oswitz 10 Sgr., von der Gem. Oswitz 15 Sgr., von der 
Gem. Schmiedefeld 10 Sgr., vom Dom Schmiedefeld 1 Thle , von der Gem. Kl.-Mochbern 2 Thlr. 
18 Sgr. 6 Pf., von der Gem. Mariahöfhen 7 Sgr. 9 Pf., vom Dom. Mariahöfchen 1 Thle., 
von der Gem. Zweyhof 10 Sgr., von der Gem. Morgenau 7 Thlr. 15 Sgr., von der Gem. Schweinern 
1 Thlr. 1 Sgr., vom Dom. und der Gem. Romberg 3 Thlr. 15 Sgr., von der Gem. Herdain 
16 Sgr. 8 Pf., von der Gem. Malkwitz 2 Thlr. 6 Sgr. 5 Pf., vom R.⸗G.⸗Beſiitzer Neugebauer 
zu Gr.⸗Nädlitz 2 Thlr., vom Königl. Domainen-Pächter Kupſch in Steine 1 Thlr., von der Gem. 
Tchauchelwitz 1 Thlr., aus Cammelwitz 5 Thlr., von der Gem. Schwoitſch 2 Thlr. 15 Sgr. 3 Pf., 
vom Paſtor Lomnitzer zu Herrnprotſch 15 Sgr., von der Gem. Pilsnitz 1 Thlr. 6 Sgr. 6 Pf., 
Summa 91 Thlr. 3 Sgr. 11 Pf.; hierzu die früher nachgewieſenen 147 Thlr. 24 Sgr. 2 Pf., 
zuſammen 238 Thlr. 28 Sgr. 1 Pf. 
Breslau den 16. September 1857. 


An Unterſtützung für die Abgebrannten zu Trarbach und Zell gingen 
ferner ein von: Von der Gem. Gr.⸗Oldern 1 Thlr. 15 Sgr., von der Gem. Kl.⸗Oldern 16 Sgr., 
von der Gem. Krietern 2 Thlr. 13 Sgr., von der Gem. Laniſch 26 Sgr., vom Fabrikdirector Hoff: 
mann in Lanſſch 15 Sgr., von der Gem. Clarenkranſt 8 Thlr. 15 Sgr., von der Gem. Klettendorf 

Thlr. 10 Sgr., von der Gem. Neukirch 1 Thlr. 5 Sgr., von der Gem. Leipe und Petersdorf 1 Thlr., 
von der Gem. Ranſern 1 Thlr., von der Gem. Hartlieb 7 Sgr. 9 Pf., von einem Ungenannten zu 

artlieb 15 Sgr., aus Roſenthal 2 Thlr. 15 Sgr., vom Dom. Oswitz 20 Sgr., von der Gem. 
Oswitz 25 Sgr. 10 Pf., von der Gem. Kl.⸗Mochbern 1 Thlr. 28 Sgr., von der Gem. Mariahöfchen 

Sgr. 9 Pf., von der Gem. Schweinern 2 Thlr. 2 Sgr., vom Dom. und der Gem. Romberg 
1 Thlr., von der Gem. Herdain 16 Sgr. 9 Pf., von der Gem. Malkwitz 2 Thlr. 6 Sgr., vom 
Königl. Domainen⸗Pächter Kupſch in Steine 1 Thlr., von der Gem. Tſchauchelwitz 1 Thlr., vom 
er Lomnitzer zu Herrnprotſch 15 Sgr., von der Gemeinde Pilsnitz 1 Thlr. 6 Sgr. 6 Pf., 
Summa 36 Thlr. 10 Sgr. 7 Pf.; hierzu die früher nachgewiefenen 47 Thlr. 21 Sgr., zuſammen 
84 Thlr. 1 Sgr. 7 Pf. 

Breslau den 16. September 1857. 


= (Aufenthaltsermittelungen.) Die reſp. Polizei⸗ und Orts⸗Behörden des Kreiſes 

Er hiermit angewieſen, Falls nachbenannte Perſonen im Kreiſe betroffen und über ihren Aufenthalt 

was näheres bekannt reſp. derſelbe ermittelt wird, ſofort Anzeige hierher zu machen. 

8 8 1. Der Dienſtknecht Karl Gottlieb Lober aus Bogſchütz Kreis Oels, evangeliſch, 26 Jahr, 

raſt uß 3 Zoll, braunen Haaren und Ar genbraunen, brauen Augen, gewöhnlicher Naſe und Mund, 

rten Bart, volſtändigen Zähnen, geſunder Geſichtsfarbe, mittler Geſtalt, deutſcher Sprache, welcher 
auf der Kräuterei in oder in der Nähe von Breslau aufhalten ſoll. 
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2. Die Geſchwiſter Wilhelm Bruſche circa 22 Jahr, und Suſanna Bruſche circa 19 Jahr 
alt, welche mit ihrem früheren Vormunde, Eiſenbahnarbeiter Gottfried Schmidt in die Gegend von 


Breslau verzogen ſind. 
3. Der Dienſtknecht Joſeph Walke, welcher vor 14 Tagen aus dem Dienſte des Erbſaß 


Jüngling zu Gabitz entwichen iſt. 
Breslau, den 16. September 1857. 


(Fortſetzung der Nachweiſung der Inhaber von Jagdſcheinen.) 


Gülttigkeit Gültigkeit 

Namen und Wohnort des | des Namen und Wohnort des des 
Inhabers Jagdſcheines i Inhabers. Jagdſcheines 
bis zum bis zum 


R.⸗G⸗B. Walter auf Brocke 10. Septemb.] Mühlenrendant Schmalz zu Romberg 12. Septemb. 
Appellations⸗Gerichts⸗Referendar von Ziegelmeiſter Schreinert zu Margareth 14. Septemb. 
Fürſtenmühl zu Brocke — Bauergutsbeſ. Kloſe zu Mellowitz — 
Schankpächter Mangliers zu Meleſchwitz 11. Septemb. Bauergutsbeſ. Rother zu Damsdorf 15. Septemb. 


1858. l 1858. 


Wirthſchaftsinſpektor Töpfer zu Ottwitz — Jesdinsky zu Kammelwitz 16. Septemb. 
R.⸗G.⸗B. v. Haugwitz auf Roſenthal 12 Septemb .] Jesdinsky jun. zu Kammelwitz — 
Bauergutsbeſ. Hoche zu Pohlanowitz — Karl Schubert zu Laniſch | —— 
Gerichtsſcholz Weigmann zu Münchwitz — Guſtav Heine zu Criptau — 
Wirthſchaftverw. Weickert zu Krieblowig |. — Ernſt Heine zu Criptau ! — 
Förſter Weigmann zu Krieblowitz — 

Breslau, den 16. September 1857. Königlicher Landrath, 


Freiherr v. Ende. 


Freiwilliger Verkauf). Die Stelle der Freigättner Chriſtian Sperling ſchen Erben 
Nr. 15 zu Hartlieb, abgeſchätzt auf 480 Thlr. und das Ackerſtück Nr. 25 daſelbſt, auf 45 Thlr. zufolge 
der nebſt Bedingungen in der Regiſtratur II. B. einzuſehenden Taxe foll 
Freitag am 13. November c. Vormittags 11 Uhr 
vor dem Heron Kreisgerichts-Rath Schaubert an ordentlicher Gerichtsſtelle in dem Parteienzimmer 
Nr. 2 im Wege der freiwilligen Subhaftation verkauft werden. 
Breslau, den 3. September 1857. Königl. Kreis⸗Gericht, II. Abtheilung. 


In der Mitternachtsſtunde des 14. d. M. endete, nach faſt 5monatlichem Krankenlager und 
in Geduld beſtandenen Leiden, ein ſanfter Tod das thatenreiche Leben des Jubilars und Paſtors an 
hieſiger Kirche: Herrn Johann Samuel Martin, Ritter des rothen Adlerordens 3. Klaſſe mit der Schleife, 
nach beendeten 79 Lebensjahren; von denen 55 Jahre dem Dienſte der Kirche und namentlich 52 Jahre 
der hieſigen evangeliſchen Kirche gewidmet waren. Es gebührt dem Entſchlafenen das Lob eines treuen 
Lehrers und Seelſorgers, der die Beförderung des Seelenheils ſeiner Gemeinden, fo wie das der Zög⸗ 
linge ſeiner Schulen ſich mit Aufopferung jeglicher Art treu angelegen ſein ließ. Sein Andenken wird 
im Segen bleiben und die Seligkeit des Himmels fei ihm Ernte für feine hier geſtreute Saat! 

Sillmenau den 15. September 1857. 

Die Lehrer, der Schul⸗ und Kirchen⸗Vorſtand der Parochie Sillmenau. 


Breslau. Druck ven Robert Lucas, Schuhbrücke⸗ und Meſſergaſſen⸗Ecke. 


